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Männerchor „Quartettverein“ feiert 125. Geburtstag / Festakt mit polnischen Gästen im August

VON NICOLE SIELERMANN

¥ Bad Oeynhausen. Singen
muss Mann nicht können. „Je-
der kann mitzwitschern oder
brummen“, sagt Günter Wit-
tig lachend. Vor nahezu 30
Jahren trat der heutige Vor-
sitzende in den Quartettver-
ein ein – und konnte keinen
Ton halten, wie er ehrlich zu-
gibt. „Ständiges Proben schult
die Stimme“, macht der Vor-
sitzende Interessenten Mut. In
diesem Jahr feiert der Quar-
tettverein 125. Geburtstag.
Und zählt 40 aktive Sänger.

Der Name irritiert so man-
chen:Quartettverein.Erhataber
nichts mit dem gleichnamigen
Kartenspiel zu tun. Und auch
mehr als vier Sänger betreten bei
Konzerten die Bühne. „Es wird
aber vermutet, dass ein Quar-
tett, also vier Männer, den Chor
gegründet haben“, weiß Gün-
ter Wittig zu berichten. Ganz
genau weiß das aber niemand.
Denn viele Unterlagen des
Männerchores sind in den Wir-
ren der beiden Weltkriege ver-
loren gegangen.

1889 fing alles an. Einige
Männer beschlossen, dass jun-
ge Kurbad mit einem Chor zu
bereichern. Überliefert sind le-
diglich die Namen der ersten
Mitglieder: Kaufmann Due,
Salzamtssekretär Kirchstein,
Gerichtssekretär Selhausen,
Kaufmann Brockmann, Uhr-
macher Niemeyer, Buchdru-
ckereibesitzer Schulte, Eisen-
bahnassistent Schulze, Kauf-
mann Bergmann, Lehrer Hecker
und Joedt, Eisenbahnassistent
Buchholz und Malermeister
Schröder.Bereits drei Jahre nach
der Gründung schloss sich der
Quartettverein dem Deutschen
Sängerbund an. Überregionale
Konzerte und Auftritte in Bad
Oeynhausen – zusammen mit
hochrangigen Solisten: Eine
Tradition, die der Chor noch
heute fortsetzt. „Für das Jubi-
läumskonzert im August konn-
ten wir den polnischen Tenor
Radoslaw Rydlewski aus Posen
gewinnen“, so Wittig. Glanz-
voll geht es auch beim Weih-

nachtskonzert zu, wenn das Da-
men-Trio „Die Fräuleinwun-
der“ a cappella am dritten Ad-
vent im Theater auftritt.

„Wer singt, ist immer fröh-
lich“, ist Günter Wittig über-
zeugt. Zudem sei Singen sehr
gesund. „Und unter Sängern
kommt man sehr schnell in
Kontakt, wir haben eine gute
Gemeinschaft.“ Die ist es auch,
die den Quartettverein aus-
zeichnet. Und die die Sänger auf
all ihren Konzertreisen erlebt
haben. „Absoluter Höhepunkt
war sicherlich die Reise nach
Malta“, schwelgt Wittig in Er-

innerungen. Für die ZDF-Sen-
dung „Kein schöner Land wur-
de dort acht Tage zusammen mit
Kammersänger Günter Wewel
gedreht. „Da schwärmen noch
heute alle von.“ Genau wie von
den Konzerten auf der Wart-
burg, auf dem Petersplatz, in
Flandern oder vom Advents-
singen in Wien. „Aber was wir
in der Bad Oeynhausener Part-
nerschaft Inowroclaw erlebt
haben, toppt alles“, so der Vor-
sitzende. Die Gastfreundschaft
des Halka-Chores, der auch zum
Jubiläumskonzert anreist, sei
einmalig.
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���������� So beschreiben die Mitglieder des Quartettvereins dem Empfang beim befreundeten Chor
„Halka“ in Inowroclaw, der polnischen Partnerstadt Bad Oeynhausens.
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´ Zeitgleich mit dem 125. Ge-
burtstag des Quartettvereins
wird in der Kurstadt auch das
25-jährige Partnerschaftsbe-
stehen zwischen Bad Oeyn-
hausen und Inowroclaw ge-
feiert.
´ Am 28. August gibt es mit
den polnischen Gästen eine
Planwagenfahrt in die Lüne-
burger Heide

´ Freitag, 29. August, Part-
nerschaftsfest in der Drucke-
rei
´ Samstag, 30. August, mor-
gens offizieller Festakt, abends
Jubiläumskonzert des Quar-
tettvereins
´ Sonntag, 31. August, Mit-
gestaltung Quartettverein und
polnischer Chor Halka Got-
tesdienst katholische Kirche.
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auf dem Programm.

���� �	
�����GünterWittig zeigt einaltesProgrammvon1893.EinKon-
zert, bei dem zu Gunsten der Hagelgeschädigten gesungen wurde.

��� ��� ��������� Ein altes Bild aus dem Jahre 1928 zeigt die da-
maligen Mitglieder des Quartettvereins Bad Oeynhausen.
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Kosmetikseminar für Krebspatientinnen
¥ Bad Oeynhausen (nw). Die
Diagnose Krebs bedeutet nicht
nur den Kampf mit dem Über-
leben, sondern auch einen täg-
lichen Kampf mit dem Spie-
gelbild. Denn die Krebsthera-
pie mit Chemo- oder Strah-
lenbehandlung führt zu dras-
tischen Veränderungen des
Aussehens. Durch Haarausfall,
Verlust von Wimpern und Au-
genbrauen oder Hautirritatio-
nen verlieren viele Frauen ihr
Selbstbewusstsein und fühlen
sich zusätzlich von der Krank-
heit gezeichnet.

In einem kostenfreien Kos-
metikseminar von DKMS LIFE
erhalten Krebspatientinnen
Hilfe zur Selbsthilfe im Um-
gang mit den äußeren Verän-
derungen während der Krebs-

therapie: am Donnerstag, 17.
Juli, ab 16 Uhr in der Klinik Bad
Oexen. Information und An-
meldungen in der Klinik bei
Carmen Schmies, unter Tel.
(0 57 31) 53 78 45. Die Teil-
nahme ist kostenfrei und auf
zehn Personen begrenzt.

Professionelle, geschulte
Kosmetikexpertinnen zeigen
Schritt für Schritt, wie sie die
äußerlichen Folgen der Thera-
pie kaschieren können: von der
Reinigung und Pflege der oft
sehr empfindlichen Haut, dem
Auftragen der Grundierung und
natürlichen Nachzeichnen der
ausgefallenen Augenbrauen und
Wimpern bis hin zum Abde-
cken von Hautflecken, die auf-
grund der Bestrahlung entstan-
den sind.
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Wunderbare Genüsse für den Gaumen
¥ Bad Oeynhausen (nw). Ro-
sen und Sommerblumen ste-
hen derzeit in voller Blüte und
eröffnen wunderbare Genüsse
für unsere Augen, die Nase und
den Gaumen. Haben Sie schon
einen Rosenblüten-Eierkuchen
gekostet? Die Blüten der Apo-
thekerrose (Rosa rugosa) duf-
ten intensiv und aromatisieren
Süßspeisen, Gelees und Limo-
naden. Aus frisch gesammelten
sommerlichen Wildkräutern
entsteht ein leckerer Salat.

Viele bunte Blüten dienen
nichtnuralsDekoration.Eswird
ein sättigendes Abendessen mit
pikanten und süßen Speisen zu-
bereitet. Zusätzlich werden
Tipps zur richtigen Konservie-
rung der Blütenpracht des
Sommers gegeben.

Das Seminar beginnt am
Samstag, 12. Juli, um 10 Uhr im
FaBiAn-Haus, Geistwall 12-14
in Lübbecke. Es endet gegen 17

Uhr. Der Tag beginnt mit einer
kurzen Vorbesprechung in der
FaBiAn-Küche. Wir wandern
von dort direkt bis zu einer
Wiese am Waldrand. Die Teil-
nehmer tragen für die Wande-
rung bitte festes Schuhwerk und
der Wetterlage angepasste re-
genfeste Kleidung. Bitte brin-
gen Sie vier bis fünf kleine
Schraubdeckelgläser (100 bis
150 ml) für die übrig geblie-
benen Speisen und zubereite-
ten Gelees mit. Eine Schürze, ein
kleines Messer und Schreib-
zeug für Notizen zu den Re-
zepten sind hilfreich.

Die Kursgebühr und die
Kosten für die verbrauchten
Zutaten werden vor Ort ein-
gesammelt. Bitte melden Sie sich
bis zum 10. Juli beim Land-
frauenservice Minden-Lübbe-
cke-Herford unter Tel. (0 57 41)
85 23 oder per E-Mail an: land-
frauenservice@t-online.de.
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Schulen und Kindergärten können sich bewerben
¥ Bad Oeynhausen (nw). Die
Gasversorgung Westfalica för-
dert mit dem Projekt „Von Klein
auf“ in Zusammenarbeit mit
Gelsenwasser Kindergärten und
Schulen. In folgenden Kommu-
nen können noch Projekte ge-
fördert werden, für die bisher
nicht ausreichend Anträge vor-
liegen: Bad Oeynhausen, Hille,
Hüllhorst und Löhne. Auch
Einrichtungen,diesichschonim
letzten Jahr beteiligt haben,
können sich erneut bewerben.

Anträge für die nächste Ju-
rysitzung können bis 10. Au-
gust unter www.vonkleinaufbil-
dung.de eingereicht werden. Für
Fragen steht Jennifer Kownatz-
ki unter Tel. (02 09) 70 84 56
oder per E-mail info@vonk-

leinaufbildung.de zur Verfü-
gung. In der Organisation des
Projekts arbeiten Westfalica und
Gelsenwasser mit der Stiftung
Partner für Schule NRW zu-
sammen. In der Jury entschei-
den zudem Vertreter des Städ-
te- und Gemeindebundes NRW,
der Landeselternkonferenz
NRW, der Kosmos-Bildung
Münsterlandschule Tilbeck so-
wie der Städtischen Realschule
Wesel-Mitte über die Anträge.

Förderberechtigt sind Ein-
richtungen des Elementarbe-
reichs, Kindergärten, Grund-
schulen und allgemeinbildende
weiterführende Schulen bis zur
Sekundarstufe I aus 75 Kom-
munen im Versorgungsgebiet
NRW und Niedersachsen.
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��������� Viele bekannte Tenöre und Sopranistinnen sind bereits mit den Sängern des Quartettvereins in der Kurstadt aufgetreten.
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Sommer – Sonne – SonnenPartner®

Die Schatztruhe Gartenmöbel-Manufaktur Detmolder Str. 627 • 33699 Bielefeld-Hillegossen Tel (0521) 926060 • Mo.– Fr. 9–18.30 Uhr, Sa. 10–18 Uhr

Gartenmöbel
über 130 verschiedene Gruppen

in unserer Ausstellung

Sonnenschirme
Große Auswahl, sofort zum Mitnehmen

Holzkohle-, Gas-
und Elektrogrills

über 90Strandkörbe
in unserer Ausstellung

Individuelle, kompetente Fachberatung und
riesige Auswahl in unserer großen Ausstellung!

Kostenlose Parkplätze
direkt vor der Ausstellung!

Viele tolle
Sommerangebote

www.sonnenpartner.de
Neue Loungegruppen

eingetroffen!
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